
Corona: Inzidenzwert weiter bei 1,0

Lübbecke/Minden (WB).  Die 
Zahl der aktiven Corona-
Fälle im Kreisgebiet ist 
leicht von 46 auf 51 ange-
stiegen.  Der Wocheninzi-
denzwert  lag am Dienstag 
bei 1,0 (+/-0). Landesweit 
betrug er 5,6 (-0,2).

Die Fallzahlen für die 
Kommunen im Mühlen-
kreis im Überblick: Bad 
Oeynhausen 5 (+1), espel-
kamp 6 (+2), Hille 3 (+/-0), 
Hüllhorst 0 (+/-0), Lübbe-
cke 6 (+/-0), Minden 14 
(+1), Petershagen 2 (+/-0), 
Porta Westfalica 7 (+/-0), 

Preußisch Oldendorf 4 (+/
-0), rahden 3 (+1), Stem-
wede 1 (+/-0).

im Johannes-Wesling-
Klinikum Minden werden 
zwei Corona-Patienten be-
handelt, beide auf der in-
tensivstation, die beide 
künstlich beatmet werden. 
im Herz- und Diabetes-
zentrum Bad Oeynhausen 
werden derzeit zwei Pa-
tienten auf der intensiv-
station versorgt. Aus den 
Schulen und Kindergärten 
im Kreis sind keine Fälle 
mehr bekannt.

■ Die Polizei im Kreis Min-
den-Lübbecke warnt vor 
einer neuen Welle von Be-
trugsanrufen. Der Artikel 
dazu wird auf unserer 
Homepage viel angeklickt.

■ Hedemer Bürger infor-
mieren mit der Dorfge-
meinschaft über die ent-
wicklungen an der Alten 
Schule. Das wird bei Face-
book intensiv lesen.

... und merkt, dass er auf 
seine alten Tage geräusch-
empfindlicher wird. erst 
dudelt der nachbar ziem-
lich laute Musik, anschlie-

ßend dröhnen Flugzeuge 
minutenlang mit ausdau-
erndem Lärm über ihn hin-
weg. Dann doch lieber Mee-
resrauschen, denkt   einer

Mittwoch

■ espelkamp, Koloniestra-
ße, Lübbecker Straße und 
isenstedter Straße

■ Hille, Hauptstraße
■ Stemwede, Stemweder-
berg Straße
Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen vor.
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Blühende Wunder 

Gabi ist zurzeit mit (Bü-
ro-)Arbeit gut eingedeckt. 
Das sieht man im Garten. 
Dort wachsen Büsche und 
Hecken  unbehelligt vor 
sich hin. Sogar die vom 
Frost geschädigte rose 
und auch der vertrocknete 

Sommerflieder sind wider 
erwarten wieder ausge-
schlagen. es hat also auch 
Vorteile, wenn man keine 
Zeit zur Gartenarbeit hat. 
Dann geschehen kleine  
grüne und blühende Wun-
der.  Sabine robrecht

Guten Morgen

so erreichen sie unsere Zeitung

einer geht durch die stadt

nachrichten

Reingeklickt

hier stehen blitzer

Verein lädt zum Radfahren ein –  Sebastian Schröder veröffentlicht Buch mit Historischem zu den Rittergütern

Neues von den Herrenhäusern
Von Friederike Niemeyer

stockhausen (WB). Wer hät-
te gedacht, dass die manch-
mal abfällig, zumeist aber 
doch  eher selbstironisch ge-
brauchte Floskel  vom „plat-
ten Lande“ schon viele hun-
dert  Jahre alt ist und durch-
aus  ganz ernsthaft in preu-
ßischen Amtsstuben geläu-
fig war? 

Der Mindener Beamte Cu-
lemann schreibt im 18. Jahr-
hundert über Adelsgüter 
„auf dem platten Lande des 
Fürstenthums Minden“. Für 
ihn hatten die zahlreichen 
ländlichen Besitztümer und 
ihre Herrschaften nachrich-
tenwert – und der heimi-
sche Verein Herrenhäuser 
und Parks pflichtet ihm  da  
gerne bei. Der Verein hat die 
Herausgabe des Culemann-
Buches unterstützt und die 
Corona-Zeit gleich noch für 
ein weiteres Projekt ge-
nutzt:  radtouren rund um 
die ellerburg und entlang 
der Großen Aue.

Bereits im Herbst 2020 
war der Verein mit seinem 
Projekt ellerburg-Aue-rad-
weg an die Öffentlichkeit 
getreten. es ging  darum, die 
ellerburg-ruine touristisch 
aufzuwerten durch weitere 
nutzungskonzepte, berich-
tet Georg Droste, Grün-
dungsvorsitzender des Ver-
eins und beim radweg be-
sonders engagiert. „Wegen 
der Lage an der Großen Aue 
bot es sich an, hier anzu-
knüpfen“, erzählt Droste. 
Der radweg begleitet das 
heimische Gewässer gut 130 
Kilometer von der Quelle in 
rödinghausen bis zur Mün-
dung in die Weser bei Liebe-
nau (Kreis nienburg). Dazu 
hatte  das Steuerungsteam, 
bestehend aus Droste, Bert-
hold von der Horst, Heinz 

Schürmann, Friedrich Klan-
ke und Bärbel Kloss gemein-
sam mit örtlichen experten 
neun  rundtouren in den 
durchradelten Städten und 
Gemeinden erarbeitet. 

Trotz oder gerade wegen 
der Pandemie erfreut sich 
der radweg  großer Beliebt-
heit, verweist Georg Droste 
auf nutzerkommentare bei 
der internet-Plattform Ko-
moot. Dort –  genauso wie 
beim  Teutonavigator   –  ist 
die Tour digital erfasst und  
kann auf das Smartphone 
heruntergeladen werden,  

für die bequeme nutzung 
der navigation unterwegs. 
Die  resonanz war denn 
auch Ansporn, den eller-
burg-Aue-radweg weiterzu-
entwickeln. Und die Begeis-
terung für die Große Aue: 
„Sie ist ein echtes idyll und 
wird viel zu wenig wahrge-
nommen“, sagt Georg  Dros-
te, der alle Wege abgefahren 
ist und dabei weit über 1000 
Kilometer zurückgelegt hat.

„Ländliche idylle von der 
Quelle bis zur Mündung“ ist 
die neue Gesamtrundfahrt 
(351 Kilometer,  Sechs-Tage-
Tour) überschrieben, die mit 
der Bahn kombiniert wer-
den kann. „Schlösser und 
Herrenhäuser am ellerburg-
Aue-radweg“ wird eine 27-
Kilometer-Strecke zu acht 
Schlössern und Herrenhäu-
sern heißen, die demnächst 
veröffentlicht wird. Geplant 
ist für den Spätsommer zu-
dem eine 58-Kilometer lan-
ge Mountainbike-Tour über 
1200 Höhenmetern: „Von der 
Großen Aue zu den Burgen 
und höchsten Punkten des 
Wiehengebirges“. 

Der Herrenhäuser-Verein 
hat es sich zudem zur Auf-
gabe gemacht, die bekannte 
Geschichte der rittergüter 
lebendig zu halten, aber 
auch  neues ans Licht zu ho-
len. Dafür ist das neue Buch-
projekt ein ausgezeichnetes 
Beispiel. Vereinsvorsitzen-

der Prof. Dr.  Hans Werner 
Schürmann lobt es als 
„Fundgrube für regionalge-
schichte“. Der Hausherr von 
Gut Stockhausen findet in 
dem Werk auch einige noti-
zen über seinen Besitz, der 
zu Zeit des Buchautors, Mit-
te des 18. Jahrhunderts, 
noch im eigentum des preu-
ßischen Geheimen regie-
rungs- und Landrats Wil-
helm Christian Freiherr von 
der recke stand.

„Die rittergüter des Fürst-
bistums Minden“ lautet der 
Titel der edition, die der 
Preußisch Oldendorfer His-
toriker Sebastian Schröder 
sehr sorgfältig von der 
Handschrift in gedruckte 
Buchstaben übertragen hat. 
Anmerkungen und einlei-
tung bieten Hilfestellung 

zur einordnung der gesam-
melten notizen des preußi-
schen Beamten ernst Alb-
recht Friedrich Culemann 
(1711-1756). Der Mindener 
sammelte letztlich aus 
steuerlichen Gründen Wis-
senswertes über den heimi-
schen Adel und dessen Be-
sitztümer. „Wie ein Kartei-
kasten in Buchform“, sagt 
Schröder. Seiner einschät-
zung nach sucht diese histo-
rische Quelle ihres gleichen 
und bietet für den heimat-
geschichtlich Laien wertvol-
len Stoff über das ganze 
Kreisgebiet – mit Ausnahme 
von Preußisch Oldendorf, 
denn das gehörte damals 
zur Grafschaft ravensberg.  
ein Teil zwei über eben die-
sen raum hat Sebastian 
Schröder bereits in Arbeit.

Georg Droste und Hans Werner Schürmann laden ein,  heimische Rittergüter, die Landschaft entlang der Großen Aue und viele verborgene 
Winkel mit dem Rad zu erkunden. Der Verein Herrenhäuser und Parks macht‘s möglich. Fotos: Friederike Niemeyer

„Die Gebäude und die Lage des Guths sind sehr schön“, notiert 
Ernst Albrecht Friedrich Culemann über Gut Stockhausen (Foto). 
Die Wissenssammlung dieses preußischen Beamten über Rittergü-
ter im Kreisgebiet aus dem 18. Jahrhundert hat jetzt der heimische 
Historiker Sebastian Schröder herausgegeben.
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Verein herrenhäuser und Parks

2007 wurde  der Verein 
„Herrenhäuser und Parks 
im Mühlenkreis“ gegrün-
det. er ist hervorgegan-
gen aus der gleichnami-
gen initiative, die mit 
dem „Tag der Herrenhäu-
ser“ am ersten Augustwo-
chenende fast 10.000 Be-
sucher in 18 sonst nicht 
zugängliche Gutshäuser 
locken konnte. Ziel des 
Vereins ist die Pflege, er-

haltung und entwicklung 
historischer Herrenhäuser 
im Mühlenkreis und der 
dazugehörenden Parks. 
Dabei stellen  Kulturförde-
rung und  Denkmalpflege 
sowie  informations- und 
erfahrungsaustausch  
wichtige Bausteine des 
Vereins dar. Vorsitzender 
ist derzeit Prof. Dr. Hans-
Werner Schürmann von 
Gut Stockhausen.

Polizei warnt vor Variante des Enkeltricks –  Gauner locken Menschen aus dem Haus

Weitere Welle von Betrugsanrufen
Minden/Lübbecke (WB). 
nachdem am vergangenen 
Donnerstag eine  Seniorin  
aus espelkamp Opfer von 
enkeltrickbetrügern wurde, 
hat  sich in  den vergangenen 
Tagen die Serie von Betrugs-
anrufen im Kreisgebiet  fort-
gesetzt.

Dabei handelt es sich dem 
Anschein nach unter ande-
rem um eine neue Masche 
der Kriminellen, warnt die 
Polizei Minden-Lübbecke. 
Geschädigt wurde nach der-
zeitigen erkenntnissen bis-
lang glücklicherweise  nie-
mand. eine Seniorin entging 
nur knapp einem größeren 
finanziellen  Schaden.  Sie 
konnte noch rechtzeitig da-
vor bewahrt werden, eine 
größere Geldsumme  von 
ihrem Konto abzuheben.

 Daraufhin meldeten sich 
am Montag mehrere Bürge-
rinnen und Bürger aus Min-
den bei der  Leitstelle der 

Polizei und gaben an, einen 
verdächtigen Anruf erhalten 
zu haben. nach  bisherigen 
informationen gaben sich 
die Anrufer als Polizeibeam-
te aus und  gaukelten vor, 
dass eine Angehörige des 
Angerufenen bei einem Un-
fall schwer  verletzt worden 
sei. Die verletzte Person 
werde nun in der Folge von 
den  vermeintlichen Polizis-
ten an die eigene Heiman-
schrift gebracht. Die  ange-
rufene  Person solle sich auf 
den Weg machen und sich 
dort um die verletzte Person  
kümmern. nachdem sich 
dies mehrfach als fingierte 
Geschichte erwies,  kontak-
tierten die zuvor angerufe-
nen Bürgerinnen und Bür-
ger die  Polizeileitstelle,  die 
die vorgetragenen Ge-
schichten nicht bestätigen 
konnte.

 Die ermittler nehmen an, 
dass die Betrüger, welche 

sich unter anderem mit dem 
namen „Müller“ in schlech-
tem Deutsch meldeten, mit 
der erfundenen  Geschichte  

versuchten, die Bewohner 
aus dem Haus zu locken und 
diese Gelegenheit für  einen 
möglichen einbruch zu nut-

zen.  Die Polizei geht davon 
aus, dass die Telefonbetrü-
ger auch in den nächsten  Ta-
gen  im Mühlenkreis bei den 
Menschen anrufen und da-
bei unter Vorspiegelung  ver-
schiedener erfundener Ge-
schichten versuchen, Angst 
zu erzeugen und Geld  zu  er-
halten.

 Zudem warnen die Beam-
ten eindringlich vor diesen 
unterschiedlichen Maschen  
und  raten, grundsätzlich 
niemals Auskünfte über 
Vermögens- und  Wohnver-
hältnisse  preiszugeben, nie-
mals Geld oder Wertgegen-
stände auszuhändigen und 
gegenüber  Fremden grund-
sätzlich misstrauisch und 
eher unfreundlich aufzutre-
ten. „Haben Sie Zweifel, be-
enden Sie eigenständig das 
Gespräch und verständigen 
Sie die  richtige  Polizei unter 
notruf 110“, rät Polizeispre-
cher ralf Steinmeyer.

Betrüger nutzen immer wieder die Gutgläubigkeit älterer Menschen 
am Telefon aus. Aktuell warnt die Polizei vor Anrufern, die ihre Opfer 
offenbar aus dem Haus locken wollen. Foto: dpa

Zweiter MKK-Vorstand ist gefunden

Minden/Lübbecke (WB/fn). 
Der Verwaltungsrat der 
Mühlenkreiskliniken 
(MKK) hat in seiner Sit-
zung am Dienstag be-
schlossen, Dr. Jörg noetzel 
als medizinischen Vor-
stand  zu berufen.  noetzel 
wird die Vakanz im Vor-
stand beenden, die durch 
die Abberufung  von Dr. 
Kristin Drechsler  ende 
2018 nach  dem gescheiter-
ten Medizinkonzept ent-

standen war. Seitdem ist  
Dr. Olaf Bornemeier allei-
niger Vorstand des Klinik-
konzerns. Jörg noetzel (58) 
war bis Mitte 2020 Ge-
schäftsführer beim kom-
munalen Klinikverbund 
Südwest in Sindelfingen 
und zeichnete dort für die 
Weiterentwicklung des 
Medizinkonzepts verant-
wortlich – eine Aufgabe, 
die jetzt auch  bei den 
MKK ansteht.


